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Städtischer Schlacht- und Viehhof (ehem.); heute Mitteldeutscher Rundfunk
(MDR)

Bauwerksname

Schlachthof mit Einfriedung und zwei Toranlagen, zwei Pförtnerhäusern, drei Verwaltungsgebäuden, der 
ehemaligen Fleischbörse (heute Intendanz einer Rundfunkanstalt) und zwei alten Schlachthallen; 
Ziegelbauten mit werksteinverkleideten Sockeln und Gliederungselementen aus Sandstein, mit den 
wiederkehrenden Motiven des Giebels mit aufsteigendem Bogenfries und des vorstehenden Satteldaches 
bei den Bauten der ersten Anlage und den Erweiterungen bis 1912, einheitlich als Hof gestalteter 
Eingangsbereich (Schlachthofgelände ursprünglich zwischen Altenburger Straße, Richard-Lehmann-Straße 
und den Gleisen des Bayrischen Bahnhofs, siehe auch Altenburger Straße 3), Architekt der ersten 
Bauphase: Stadtbaurat Hugo Licht, baugeschichtlich und ortsentwicklungsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der ehemalige Städtische Schlacht- und Viehhof, heute Sitz des Mitteldeutschen Rundfunks, wurde 1886-
1888 nach Plänen von Stadtbaurat Hugo Licht und Architekt Moritz errichtet. Das in der Südostecke der 
Südvorstadt längs der Gleise der Sächsisch-Bayerischen Staatseisenbahn gelegene Areal war in den 
Bebauungsplänen der 1870er Jahre noch als Wohngebiet ausgewiesen. Erst die 1882 erfolgte Projektierung 
der zweiten städtischen Gasanstalt auf der gegenüberliegenden Seite der heutigen Richard-Lehmann-
Straße gab Veranlassung, nun auch diese inmitten von Versorgungseinrichtungen gelegene Gelände 
entsprechend zu nutzen. Die Anlage des Schlacht- und Viehhofs ist aufgegliedert in vier funktionale 
Bereiche: den Verwaltungshof, den Schlachthof, den Viehmarkt und den Gesundheitshof. Hinzu kam eine 
nördlich angrenzende, für Erweiterungen freigehaltene Fläche, die im Zuge der Vergrößerungen ab den 
1890er Jahren bebaut worden ist. Viehmarkt und Gesundheitshof besaßen Gleisanschlüsse von der 
nahebei gelegenen Staatseisenbahn.
Die 1886-1888 entstandenen Gebäude erhielten eine einheitliche Gestaltung: Fassaden in gelbem 
Klinkerrohbau mit einer Sockelzone aus bayrischem Kalkstein und Beuchaer Granit, Sandsteingliederungen, 
durch Abtreppungen gegliederte Giebel sowie vorstehende Walm- oder Satteldächer mit schwarzglasierten 
Ziegeln. Auch bei den um die Jahrhundertwende hinzugekommenen Baulichkeiten ist eine Orientierung an 
diesen Stilmerkmalen feststellbar. Der ehemalige Städtische Schlacht- und Viehhof ist baugeschichtlich und 
ortsentwicklungsgeschichtlich von Bedeutung
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